
innerparteiliches Leben als 
Grundlage hoher Ausstrahlungs­
kraft und Massenwirksamkeit. 
Die ideologische Stählung der 
Gönossen, mobilisierende Be­
schlüsse, wirksame Parteierzie­
hung, anspruchsvolle Mitglieder­
versammlungen und kontinuierli­
che individuelle Arbeit mit den 
Genossen sind maßgebliche Fak­
toren, die ihre Kampfkraft aus­
machen.
Warum ist es notwendig, daß die 
Leitungen regelmäßig analysie­
ren, wie sich die Kampfkraft der 
Grundorganisationen entwickelt? 
Um ergebnisreich politisch füh­
ren zu können, muß eine Partei­
leitung die Situation in ihrem Ver­
antwortungsbereich jederzeit ge­
nau kennen. Sie muß wissen, 
was die Werktätigen denken, wie 
sie die Beschlüsse der Partei ver­
stehen und unterstützen, welche 
Fragen sie zu den Problemen un­
serer Zeit haben. Sie muß einen 
genauen Überblick über den 
Stand und die Perspektive der 
Planerfüllung besitzen. Wichtig

Viele Parteileitungen verstehen 
diese analytische Tätigkeit als 
ständige Aufgabe. Sie leisten sie 
eng verbunden mit der Vorberei­
tung, der Organisierung der 
Durchführung und der Kontrolle 
der Beschlüsse. Das hilft ihnen, 
das Erreichte kritisch zu werten. 
Neues zu entdecken, effektive 
Formen und Methoden der Par­
teiarbeit herauszuarbeiten, Pro­
bleme rechtzeitig zu erkennen, 
die entscheidenden Aufgaben 
zum richtigen Zeitpunkt zu stel­
len und die Parteikräfte zu ihrer 
Lösung einheitlich zu formieren. 
Die Leitungen ermitteln jene Er­
fahrungen, die zu den besten Er­
gebnissen bei der Verwirklichung 
der Beschlüsse des XI. Parteita­
ges und des Zentralkomitees 
führten.
Was ist der hauptsächliche Inhalt 
der Kampfkraftanalysen?
Dafür gibt es natürlich kein Re­
zept, aber Erfahrungswerte. 
Kampfkraftanalysen von Grund­

ist, mit den politischen Motiven 
und den Erfahrungen der Besten 
gut vertraut zu sein und die Ur­
sachen für Niveauunterschiede 
und Zurückbleiben aufzudecken. 
Das hängt eng zusammen mit 
der Wirksamkeit der eigenen 
Grundorganisation - ihrer politi­
schen Ausstrahlungskraft auf die 
Belegschaft, der Qualität der 
Führungstätigkeit der Parteilei­
tung, dem massenverbundenen 
Arbeitsstil, der Vorbildrolle der 
Kommunisten im Wettbewerb 
und im täglichen Leben, dem Ni­
veau des innerparteilichen Le­
bens. Die gründliche Einschät­
zung dieser Faktoren ermöglicht 
fundierte Leitungsentscheidun­
gen für die ideologische Stäh­
lung der Kommunisten, die Erhö­
hung des Parteieinflusses in den 
Arbeitskollektiven, für eine lang­
fristige Kaderarbeit und gezielte 
Parteiaufträge. Die Qualität des 
Kampfprogramms der Grundor­
ganisation hängt gleichfalls we­
sentlich von einer aussagefähi­
gen Kämpfkraftanalyse ab.

Organisationen im Kreis Neübran- 
denburg geben als erstes Aus­
kunft darüber, wie es dem Partei­
kollektiv gelingt, die Werktätigen 
für hohe Ziele bei der Verwirkli­
chung der ökonomischen Strate­
gie zu mobilisieren. Anhand der 
ökonomischen Hauptkennziffern 
des .Betriebes wird eingeschätzt, 
wie die Vorhaben des Kampfpro­
gramms und die Wettbewerbs­
verpflichtungen eingelöst wor­
den sind. Dabei wird zugleich 
analysiert, wie das Denken und 
Verhalten der Kommunisten auf 
das Erreichen der hohen Ziele ge­
richtet wurde.
Das kann auch nicht anders sein, 
denn Kampfkraft wird vor allem 
über die Aktivität der Genossen 
wirksam. Wichtig sind deshalb in 
der Analyse die Aussagen über 
den Beitrag der Kommunisten 
zur Realisierung des Kampfpro­
gramms, über den Inhalt und die 
Erfüllung der Parteiaufträge. 
Nicht minder wichtig ist die Ana­

lyse, wie die staatlichen Leiter 
ihre politische Verantwortung 
wahrnehmen, wie sie es verste­
hen, beste Bedingungen für die 
Lösung der volkswirtschaftlichen 
Aufgaben, für die Initiative der 
Werktätigen zu schaffen.
In die Kampfkraftanalyse gehö­
ren Aussagen zur Wirksamkeit 
des massenverbundenen Arbeits­
stils der Parteileitungen, zu den 
Ergebnissen der politischen Mas­
senarbeit, zur Qualität des inner­
parteilichen Lebens, insbeson­
dere der Mitgliederversammlun­
gen und des Parteilehrjahres, zur 
sozialen Zusammensetzung, zum 
Organisationsgrad, zur Mitglie­
derbewegung, zur Alters- und 
Qualifikationsstruktur, zur Vertei­
lung der Parteikräfte sowie zur 
Arbeit mit den Vorschlägen, Hin­
weisen und Kritiken.
Freilich können die Parteileitun­
gen nicht bei der bloßen Analyse 
stehenbleiben. Vielmehr gilt es, 
von der Lage ausgehend Maß­
nahmen zur Stärkung der Kampf­
kraft zu beschließen. So macht 
die Analyse der Kampfkraft in der 
Grundorganisation Baustelle Fer­
mentierungsbetrieb Neubranden­
burg deutlich, daß es notwendig 
ist, die parteierzieherische Wir­
kung der Mitgliederversammlun­
gen und Gruppenberatungen zu 
erhöhen, um die politische 
Standhaftigkeit der Genossen 
weiter auszuprägen, ihre politi­
sche Aktivität zu fördern. Als 
Schlußfolgerungen für die Stär­
kung der Kampfkraft wurden ge­
zogen: den Genossen noch mehr 
Argumente zu politischen Tages­
fragen zu vermitteln, die individu­
elle Arbeit rnit den Genossen zu 
verstärken, in den Arbeitskollekti­
ven schneller auf die Fragen und 
Anliegen der Werktätigen zu rea­
gieren, die Teilnahme an den Mit­
gliederversammlungen zu erhö­
hen.
Aus der Analyse der Kampfkraft 
der Grundorganisation VEB Si- 
rokko-Gerätewerk Neubranden­
burg zog die Parteileitung die 
Schlußfolgerung, die Parteigrup­
penarbeit kontinuierlicher zu ge­
stalten, das politische Wirken der
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